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  Pflegstraße 2 • 86609 Donauwörth 
 

Bankverbindungen: 
www.lra-donau-ries.de • info@lra-donau-ries.de Sparkasse Donauwörth  

Telefon: (0906) 74-0 IBAN: DE39 7225 0160 0190 0034 00 

Haltestellen Liebfrauenmünster und Marienapotheke Sparkasse Dillingen-Nördlingen 

Öffnungszeiten: IBAN: DE79 7225 1520 0000 1012 20 

Mo - Fr |7.30 - |12.30 Uhr und Do 14.00 - |17.00 Uhr Raiff.-Volksbank Donauwörth eG  

Terminvereinbarung auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich IBAN: DE96 7229 0100 0003 0700 00 

 Raiff.-Volksbank Ries eG  

 IBAN: DE28 7206 9329 0002 4107 02 

 

 
 

__ 

Badegewässer im Landkreis Donau-Ries: Kein Badeverbot aber Mahnung zur 
Vorsicht 
Anlässlich des Hochwasserereignisses in den letzten Wochen veranlasste das Gesundheitsamt 
Donau-Ries anlassbezogene Beprobungen der Badegewässer im Landkreis Donau-Ries.  
Die nun vorliegenden Ergebnisse der Laboruntersuchungen zeigen an einigen Badegewässern 
eine deutliche Beeinflussung durch das Hochwasser an. Im Vergleich zu den durchschnittlichen 
Vorjahresergebnissen sind die Abweichungen deutlich erkennbar.  
Dennoch werden die gesetzlich vorgegebenen Grenzwerte jedoch bei allen untersuchten 
Badegewässern eingehalten, so dass formal kein Badeverbot ausgesprochen werden muss.  
 
Empfehlungen des Gesundheitsamtes – Badewasserqualität immer online zu finden 
Das Gesundheitsamt Donau-Ries empfiehlt Personen mit offenen Wunden oder anderen 
immuneinschränkenden Erkrankungen das Baden in den betroffenen Gewässern im Vorfeld mit 
ihrem Arzt abzuklären.   
Alle Ergebnisse der Badegewässeruntersuchungen finden Sie jederzeit im Detail unter 
www.donau-ries.de/baden.  
Eine anlassbezogene Beprobung der Badeseen in Altisheim und Genderkingen war aufgrund der 
noch überfluteten Zufahrtswege in der letzten Woche noch nicht möglich.  
Bereits in der nächsten Woche ist eine erneute Beprobung der EU-Badegewässer vorgesehen, 
die übrigen Badegewässer werden erneut vor den Sommerferien beprobt. 
 
Das Gesundheitsamt warnt nach dem Hochwasserereignis auch vor möglichem Fremdmaterial, 
das in die Seen eingetragen werden konnte und unter Wasser gegebenenfalls zu Verletzungen 
führen kann.  
 
Darüber hinaus kann der erhöhte Eintrag von hygienisch belastetem Wasser durch das 
Hochwasser bei anhaltend warmem und trockenem Klima zu einem raschen Algenwachstum 
führen. Bereiche mit sichtbarem Algenbefall sollen deshalb gemieden werden. 
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